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83. 5 Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1863 
an das Haus der Abgeordneten. 
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na habe die Adreſſe, welcht das Haus der Abgeordneten unter dem 29. v. Mts. an Mich zu richten beſchloſſen hat, em⸗ 
pfangen Ihr Inhalt ſowohl, als der Weg, auf welchem dieſelbe Mir zugegangen iſt, laſſen mich glauben, daß es dem Hauſe 
darum zu thun iſt, Meine perſönliche Anſchauung und Willensmeinung kennen zu lernen. Deshalb richte Ich, ohne Vermittelung 
Meiner Miniſter, Mein Königliches Wort an das Haus der Abgeordneten. t © 
Die Adreſſe bekundet einen tiefgreifenden Gegenſatz in der Stellung des Hauſes zu Meiner Regierung. Es wird die 
Anſchuldigung gegen meine Miniſter erhoben, daß fie nach dem Schluß der letzten Sitzungsperiode des Landtages verfaſſungs⸗ 
widrig die Verwaltung ohne geſetzlichen Etat fortgeführt, daß ſie auch ſolche eg welche durch Beſchlüſſe des Haufes 
ausdrücklich 1 J worden ſeien, verfügt und ſich dadurch einer Verletzung des Art. 99 der Verfaſſungs⸗Urkunde ſchuldig 
gemacht hätten. Zwar hat das Haus der Abgeordneten mit Recht jeden Zweifel an Meinem ernſten und gewiſſenstreuen Willen; 
die Verfaſſung des Landes aufrecht zu erhalten, ausgeſchloſſen; daſſelbe hat aber Anordnungen Meiner Regierung, welche mit 
Meiner Genehmigung getroffen worden, als Thatſachen zur Begründung der Beſchwerde über Verfaſſungs⸗Verletzung angeführt. 
Ich würde ſene Anordnungen nicht zugelaſſen haben, wenn Ich darin eine Verfaſſungd⸗Verletzung hätte erkennen 
können, und muß die gegen Meine Regierung erhobene Beſchuldigung als unbegründet aus voller Ueberzeugung zurückweiſen. 
Das Haus der Abgeordneten hakte von feinem verfaſſungsmäßigen Rechte der Mitwirkung bei Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushalts in einer Weiſe Gebrauch gemacht, daß es Meiner Regierung, wie dieſelbe dies ohne Rückhalt wiederholt ausgeſprochen 
hatte, unmöglich war, den unausführbaren Beſchlüſſen des Hauſes ihre Zuſtimmung zu ertheilen. Sein gleichfalls verfaſſungs⸗ 
mäßiges Recht ausübend hatte das Herrenhaus den vom Hauſe der Abgeordneten bis zur Unausführbarkeit abgeänderten 
Staatshaushalts⸗Etat für das Jasr 1862 abgelehnt. a 
Da nun die Feſtſetzung dieſed Etats nach der Vorſchrift der” Sertaffung für? die vorjährige Sitzungsperiode des 
Landtages unmöglich geworden war, und da die Verfaſſung für einen ſolchen Fall keine Beſtimmungen enthält, ſo iſt es unver⸗ 
ſtändlich, wenn das Haus der Abgeordneten eine Verfaſſungs⸗Verletzung darin erkennen will, daß Meine Regierung die Ver⸗ 
waltung ohne geſetzlich feſtgeſtellten Etat fortgeführt hat. Ich muß es vielmehr als eine Ueberſchreitung der verfaſſungsmäßigen 
Befugniſſe des Hauſes der Abgeordneten bezeichnen, wenn das Haus ſeine einſeitigen Beſchlüſſe über Bewilligung oder Ver⸗ 
weigerung von Staats⸗Ausgaben als definitiv maßgebend für meine Regierung betrachten will. Die Adreſſe bezeichnet das 
Recht der Aus , als das oberſte Recht der Volksvertretung. Auch Ich erkenne dies Recht an und werde es 
achten und wahten, fo weit es in der Verfaſſung feine Begründung findet. Ich muß aber das Haus darauf aufmerkſam 
machen, daß nach der Verfaſſung die Mitglieder beider Häuſer des Landtages das ganze Volk vertreten und der Staatshaushalts⸗ 
Etat nur durch Geſetz, nämlich durch einen von mir genehmigten, übereinſtimmenden Beſchluß beider Häuſer ded Landtages der 
Monarchie feſtgeſtellt werden kann. War eine ſolche Uebereinſtimmung nicht zu erreichen, ſo war es die Pflicht der Regierung, 
dies igt geh s derſelben die Verwaltung ohne Störung fortzuführen. Sie hätte unverantwortlich gehandelt, hätte ſie 
dies nicht gethan. A 
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emeine: N 5 . ar 
ner anzung zum Geſetze vom 3. September 1814 über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt angekuͤndigt 
worden und außerdem behufs nachtraͤglicher Genehmigung durch das Haus der Abgeordneten, die Vorlegung 
der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben pro 1862 zugeſagt worden iſt, welche zu dem von Meinem 
Finanzminiſter angegebenen Zeitpunkte erfolgen wird- Wie kann das Haus der Abgeordneten ſich darnach der 


Einſicht verſchließen, daß me ine Regierung es ſich pe angelegen fein laͤßt, die Finanzverwaltung des 
a 5 


Staates ſo bald als moͤglich wieder auf eine geſetzliche s zu ſtellen ? x 


Wenn in Veranlaſſung des eingetretenen Konflikts von mehreren ftändifhen Corporationen und aus 
der Mitte der Bewohner vieler Kreiſe des L s Mir zahlreiche Adreſſen überreicht worden ſind, in denen 
die Unterzeichner Mir ihre perſoͤnliche Ergebenheit und ihre Zuſtimmung zu den Anordnungen Deiner Re 
gierung ausgedrückt haben, fo hat es Mich unangenehm berührt, dieſelben in der Adreſſe des Hauſes der Abge 


ordneten als eine kleine, der Nation ſeit lange en e Pe d hg Ich habe dieſe 
Kundgebungen aus allen Senden d Alan Hefter Juen terthanen mit Befriedigung empfangen und 
muß den Vorwurf, daß die Theilnehmer in Treue uud Hingebung für * preußiſches Vaterland gegen Andere 
zuruͤckſtehen, als ungerechtfertigt um fo mehr zurückweiſen, als dem Haufe der Abgeordneten nicht unbekannt geblieben 


ſein kann, was Ich auf jene Adreſſen geantwortet und wie Ich Meinen Dank perſoͤnlich ausgeſprochen babe. 


Das Haus der Abgeordneten hat ferner eine Beſchwerde über Mißbrauch der Regierungsgewalt vors 
getragen und zur Begründ ig. EN auf die Maßregeln Meiner Regierung gegen einzelne Beamte und Lands 
wehrmaͤnner und gegen die reſſe Bezug genommen. Da hierbei jedoch, wie auch nicht behauptet worden, 
die geſetzlichen Befugniſſe der Behörden in Ausübung der Disziplin nicht uͤberſchritten worden find und da 
über. die vorgekommenen Ausſchreitungen der Preſſe lediglich Unſere Gerichte zu erkennen haben, fo war der 
Landesvertretung keine hinreichende Veranlaſſung gegeben, ſich mit den berührten Vorgaͤngen zu beſchaͤftigen 
und fie zum Gegenſtande ihrer Beſchwerde zu machen. . 2 


Das Haus der Abgeordneten wird die in der Verfaſſung den verſchiedenen Gewalten geſetzten Schranken 
anzuerkennen haben; denn nur auf dieſer Grundlage iſt eine Verſtaͤndigung hinſichtlich derjenigen Gebiete mög: 
lich, anf welchen ein Zuſammenwirken Meiner Regierung mit der Landesvertretung erforderlich iſt. Ich be, 
ktage tief den Widerſtreit der Anſichten, der in Betreff der Feſtſetzung des Staatshaushalis⸗Etats ih entwickelt 
hat. Es kann aber eine Vereinbarung über den Etat nicht durch Preisgebung ber verfaſſungsmaͤßigen Rechte 
der Krone und des Herrenhauſes erwirkt, es kann nicht, der Verfaſſung entgegen, das Recht der Bewilligung 
und Verweigerung der Staats Ausgaben ausſchließlich auf das Haus der Abgeordneten übertragen werden. 
Es iſt Meine landesherrliche Pflicht, die auf Mich vererbten und verfaſſungsmaͤßigen Machtbefugniſſe der Krone 
ungeſchmaͤlert zu bewahren, weil Ich darin eine nothwendige Bedingung für die Erhaltung des inneren Frie— 
dens, für die Wohlfahrt des Landes und für das Anſehen Preußens in feiner europdifhen Stellung erkenne. 


Nachdem Ich ſeit einem Jahre durch verminderte Anforderungen an die Leiſtungen des Volkes, von 
nahezu vier Millionen, ſowie durch bereitwilliges Eingehen auf die ausführbaren Wuͤnſche der Vertretung des; 
ſelben bewieſen habe, daß es Mir wahrhaft darum zu thun iſt, eine Ausgleichung des Widerſpruchs herbei— 
zuführen, den meine Regierungsmaßregeln im Großen wie im Kleinen gefunden haben, erwarte Ich, daß das 
Haus der Abgeordneten dieſe Beweiſe des Enigegenkommens nicht ferner unbeachtet laſſen wird und fordere 
daſſelbe nunmehr auf, ſeinerſeits Meinen Landesväterlichen Abſichten fein Entgegenkommen in einer Art zu bes 
weiſen, daß das Werk der Verſtaͤndigung ermöglicht wird, welches Meinem Herzen ein Beduͤrfniß iR, Meinem 
Herzen, deſſen einziges Verlangen darauf gerichtet iſt, das Wohl des Preußiſchen Volkes zu fördern, und dem 
Lande die Stellung zu erhalten, die eine glorreiche Geſchichte durch treues Zuſammengehen von König und 
Volk demſelben angewieſen hat, a i 

W Berlin, den 3, Februar 1863. 

An das Haus der Abgeordneten. 


gez. Wilhelm. 
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84. Die Kommunen welche für Mili⸗ 


tair und Gendarmerie Fourage geliefert haben, werden 


hiedurch aufgefordert, die . Fourageempfangs⸗ 
Beſcheinigungen ſchleunigſt und ſpaͤteſtens bis zum 
24. dieses Monats bieher einzuſenden. 
W den 10. Maͤrz 1863. 
ger € 3 ebe 


r Landrat 


85. Nach dem Kreistagsbeſchl. 
20. Dezember pr. iſt zu den Beduͤrfniſſen de 
zum Provinzial Chauffeebaufond und Land 
und Irrenhaus Beitraͤgen ꝛc. der Zmonatliche Klaſſen⸗ 
und Einkommen⸗ Steuerbetrag zu e und zur Amor⸗ 
tiſation und zur Verzinſung der Kreisobligationen zum 
Chauſſeebau ſoll der Amonatliche, alſo überhaupt der 
Smonatliche, Betrag der Einkommen, und Klaſſenſteuer 
pro 1863 erhoben werden, und zwar iſt der Zmonat⸗ 
liche Betrag ſofort und ſpaͤteſtens zum 1. April c. und 
der monatliche zum 1. September e, zur Kreis Com⸗ 
munalkaſſe abzufuͤhren. 

Die Geiſtlichen und Lehrer ſind von den in Rede 
stehenden Beiträgen gänzlich befreit und find die dies⸗ 
fälligen Beiträge von dem, Seitens der betreffenden 
Ortſchaften aufzubringenden Soll bei der Repartition 
bereits in Abzug gebracht. Die auf dem platten Lande 
wohnhaften Königlichen Beamten haben uͤberhaupt nur 
den Zmonatlichen Klafjens reſp. Einkommen⸗Steuerbeirag 
zu zahlen und find die diesfaͤlligen Beträge von dem 
zum 1. September c. aufzubringenden Soll bereits in 
Abzug gebracht, ſo daß die orte, Borände von den 
Koͤniglichen Beamten nichts mehr als nur den Zmonat⸗ 
lichen Steuerbetrag zu erheben haben. Auf das Ge⸗ 


finde der Beamten hat dieſe Beſtimmung keine An⸗ 


wendung, für dieſe muß vielmehr der Smonatliche 
Sieuerbeirag gezahlt werden. Die 3 Städte tragen 
zu dieſen Beduͤrfniſſen nach Verhaͤltniß ihrer Seelen— 
zahl zu der des platten Landes bei und iſt darnach die 


Repartition aafgeſtellt worden, welche nachſtehend mit 


der Aufforderung mitgetheilt wird, berechneten Be⸗ 
träge in den oben beſtimmten Friſten, bei Vermeidung der 


Exekution, an die hieſige Kreisfommunal- Kaffe abzuzahlen. 


Da die Erhebung und Abführung der Kreis, 
Kommunal-Beitraͤge lediglich Sache des Ortsvorſtandes 
iſt, ſo wird, falls die Zahlungstermine nicht puͤnktlich 
eingehalten werden follten, die Exekution zunaͤchſt gegen 
den ſaͤumigen Ortsvorſtand verfügt werden. 

Die Herren Polizei-Verwalter werden ſchließlich 
erſucht, die Ortsvorſtaͤnde nach Vorſtehendem noch mit 
beſonderer Inſtruktion zu verſehen und darauf zu halten, 
daß die Beiraͤge pünktlich zur Abzahlung kommen. 

Johannisburg, den 5. Maͤrz 1863. a N 

Die Landrath. 
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ny, ktore dla wojfta i zandar⸗ 
möw furaj doſtarczaly majq tu najpofnief do 
24. Mares b. r. swiadectwa (ßeiny) za 
doſtawienie przyſlac. a 
Zansborf, dnia 10. Marca 1863. 

ie Lantrat. 


edle urady ſtanoéw obwodowych 
i Grudnia 1862 jeft na potrzeby 
obwodowe, na budowanie ßoſy, na ubogich 
i na dom oblakanych i t. d. Zmieſieczuy 
podatek klaſſowy, i od dochodu odplatic. 
Na umorzenie fundußu i odpkacenie intereſu 
obligacyi na budowanie ßoſy muſi Amie⸗ 
ſięczny podatel klaſſowy, i d od dochodu za 


ten rok, to jeſt ogölnie 5mieſieczuy podatek 


odpkacony bye, a tak, ze Zmieſieczuy na⸗ 
ty ch mi a ſt a najpöjniej az do 1. Kwie⸗ 
tnia druga polowa do 1. Wrzesnig b. r. 
do kaſſy obwodowo⸗komunalnej placona 
bye ma. ö 
Duchowni i nauczyciele ſa od tej ſkladki 
weale uwolnieni i fg ſkladki takowych od 
wypiſu ii Ci, na wſiach mieß⸗ 
kajgce urzedniey majg ogolnie tylko Zmie⸗ 
ſieczuy podatek klaſſowy 1 od dochodu odpla⸗ 
tit, tak, ze Wojci od urzednikow tylko Zmie⸗ 
ſigezuy podatek odbierg Na czeladz urzdeniköw 
te urzadzenie fig nie ſtöſuje, za takowg muſi 
ömieſieezuy bye podatek placony i wypis wedle 
tego jeſt uſtanowiony, ktöry naſtepnie z we⸗ 
zwaniem do Hiabemete podany bedzie, aby 
ſkladki w wymienionych terminach, pod 
uniknienciem egzekuchi, do kaſſy obwodowo⸗ 
fomunalnej odpfacone byly. = 
Gdyby ſkladki w terminiach nie byly 
odpkacone, tedy bedg od Woͤjtow przez egze⸗ 
fucyg zeiagnigte. Er 
Jansbork, dnia 5. Marca 1863. 
Lantrat. 
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87. Die Magiſträte, Gutsvorſtände 87. Wzywa bitow, zeb 
ap Drisfäunen W ne aufgefordert, die n ae i onyd m i a 5 
dem untenſtehenden Schema ſchleunigſt aufzustellen. = ftepni ei tabeli jat najp edzej, a najpozniej 
2 T 
2 „ liſchken, ont, 2 3 or 3 zy w, Kaliskow, owa, 
r Iofotane, Wil | Mhtrabmabe, 2 Imnnc 


direct hieher, die übrigen Guts, und Ortsvorſtaͤnde 

aus den Kirchſpielen dagegen den betreffenden Herren 

Polizeiverwaltern bei Vermeidung koſtenpflichtiger Ab⸗ 

holung einzuſenden. Die Herren Polizeiverwalter 

wollen demnaͤchſt die aus ihrem Bezirke ſammelten 

Nachweiſungen ſpaͤteſtens zum 25. April c., 
1 217 


Sante e de Jansbork, dnia 9. Marca 1863. 
Johannisburg, den 9. Marz 1363. a 


Der Landrath. 9 Lantrat. 7 
Verzeichniß der in der Gemeinde vorhandenen Jmpfflichtigen, 


Namen Deren Alter. 


parafti do panow Policejferwalterow, gdyz 
od niedbalych na ich koßt zadany bedzie. 
F 5 


- “ — 
Laufende Namen des Vaters Deren | 
Nro. oder der ee. der Jahr. J Mom. Bemerkungen. 
| unehel. Mutter. 2 Kinder. 


88. Es find beſtellt und verpflichtet 


worden: f - 
7 1. als Dorfsgeſchworne: der Wirth Johann 


87. Naftgpne oſoby obrani i obowigzani: 
1. za kawnikow: goſpodarz Jan Borutta 


Borutta fuͤr Kreutzofen, der Krugbeſitzer Samuel Patz 

für Karpa, der Wirth Johann Langkeit für Grodzio; 
2 als Orts- Schulkaſſen-Rendant: der 

Wirth Samuel Czudnochowski für Lippa. 
Johannisburg, den 24. Februar 1863. 


dla Krzyzow, poſiedziciel kartzmi Samuel Patz 
dla Karpi, goſpodarz Jan Langkeit dla Grodzio; 
2. za rendanta Hfölniej kaſy: goſpodarz 
Samuel Czudnochowski dla Lipi. 
Jansbork, dnia 24. Lutego 1863. 
a Lantrat. 


Der Landrath. 


89. In Grajewo hieſigen Kreiſes, wurde am %. November v. I., ein cirka 
20 Jahre alter Knabe, der ſich als taubſtumm erwieſen hatte, angehalten: da er keine Legitimation bei ſich 
hatte, ſo wurde er ins Hospital nach Suwalken gebracht, woſelbſt es ſich beſtaͤtigt, daß er wirklich taubſtumm 
ſei. Er ſcheint geſunde Begriffe zu haben, iſt fröhlichen Sinnes und ruhig; an Fingerſprache verſteht er nicht; 
er ſcheint der Sohn eines Dorfwirthen zu fein, hat 2 Brüder, fein Vater wohnt 15 Meilen don Suwalken 
hinter einem Fluſſe, vielleicht hinter der Memel 2 Meilen von einer Stadt, wo er oͤfter geweſen iſt und gedient 
haben ſoll; Eiſenbahn und Dampfwagen find ihm nicht unbekannt. — R 2 
Ew. Hochwohlgeboren Vorſtehend es ergebenſt mittheilend, habe die Ehre Sie um Anftellung von 
Recherchen, ob nicht etwa dieſer taubſtumme Knabe aus dortiger Gegend herſtammt, zu erſuchen und in dieſem 
Falle mich gefaͤlligſt benachrichtigen zu wollen. a ; 
5 5 5 Der Kreis Dire e o k. 5 
- Indem vorftehendes Schreiben mitgetheilt wird, werden die König. Polizei- Verwaltungen, Gendarmen 
veranlaßt, ſich die Ermittelung der Familien- und heimathlichen Verhaͤltniſſe des in Polen aufgegriffenen taub— 
ſtummen Mannes angelegen fein zu laſſen und im Ermittelungsfalle hierüber Mittheilnng zu machen. 
N Johannisburg, den 23. Februar 1863. Der Landrath. 
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